
Liebe Eltern,  

 

besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen. Sie können mit ihren 

Kindern zwar nicht den Kinder- oder Familiengottesdienst besuchen, doch 
zuhause können Sie trotzdem einen kleinen Gottesdienst feiern. Ich habe für sie 

eine Idee entwickelt, wie sie mit Ihren Kindern über das Evangelium sprechen 

können.  

 

Trotz aller Veränderungen wünsche ich Ihnen einen schönen Sonntag 

 

Michelle Jestädt 
 

 

 
Der biblische Text für Kinder: 

 

https://www.evangelium-in-leichter-sprache.de/lesejahr-a-4-

fastensonntag 

 

 

Vorschlag wie man mit Kindern über das Evangelium sprechen 

kann: 
 
Das Evangelium berichtet von einem blinden Mann.  

 

Wie ist es blind zu sein?  

Diese Frage können Sie mit ihrem Kind beantworten. Verbinden Sie Ihrem Kind 

einmal die Augen, beim Essen, beim Spielen, beim Treppenlaufen oder in 

anderen alltäglichen Situationen. 
 

Besprechen Sie die Erlebnisse, dabei können folgende Fragen als Denkanstoß 

dienen: 

- Was ist dir besonders schwer gefallen? 

- Wie wäre es, wenn du immer nichts sehen würdest? 

- Was würdest du am meisten vermissen? 
- Was hat dir geholfen dich zurechtzufinden? 

 

 

 

Blinde hatten in der damaligen Gesellschaft kaum Ansehen. Sie konnten nicht 

arbeiten und mussten betteln. Sie waren auf die Hilfe der anderen Menschen 

angewiesen. Doch viele Leute machten um die Bettler einen großen Bogen. 
 

Um dies zu verdeutlichen, habe ich den Anfang der Geschichte durch eine andere 

Blindenheilung von Jesus ersetzt (Don Bosco Verlag: Jesus und Bartimäus): 

 

Der blinde Mann lebt in einer Stadt. Die Leute nennen ihn nur den Blinden. Seit 

seiner Geburt kann er nicht sehen. Er hat nie lesen und schreiben gelernt. Darum 
hat er auch keine Arbeit.  

Jeden Morgen tastet er sich von seinem Nachtlager an das Stadttor. Dort 

verbringt er als Bettler den ganzen Tag. Am Stadttor kommen viele Menschen 

vorbei. Sie besprechen dort wichtige Ereignisse miteinander. Er kennt ihre 



Stimmen gut. Er weiß Bescheid über das, was sie sich zu erzählen haben. Aber 

ihre Gesichter hat er noch nie gesehen. 

Er breitet immer seinen Mantel aus, wenn er am Wegrand sitzt. Ab und zu hört 

er, wie eine Münze auf den Mantel fällt. Höflich bedankt er sich dafür. Doch von 
den Leuten spricht kaum jemand mit ihm. Mit Bettlern, so denken viele, da redet 

man nicht. 

Er sieht nicht, wer vorbeikommt. Er kann aber hören, wenn jemand einen Bogen 

um ihn macht. Er kann auch genau mit seinen Ohren unterscheiden, ob es reiche 

oder arme Menschen sind, Händler oder Soldaten. Er hört, ob sie ein Tier dabei 

haben oder mehrere. Er hört, ob es ein Maultier ist oder ein Pferd. Er schmeckt 

den Staub auf seinen Lippen, den die Menschen und Tiere aufwirbeln. Er riecht 
ihren Schweiß. Er spürt, ob es Fremde sind oder Leute aus der Stadt. 

 

 

 

 

Heute ist der Blinde an einem Teich. Dorthin kommt auch Jesus. 
Spekulieren Sie mit Ihrem Kind, ob Jesus und der Blinde sich treffen. Wie sieht 

dieses Treffen aus? Was macht der Blinde? Was macht Jesus?  

Es ist nicht wichtig, dass das Kind errät, dass Jesus den Blinden heilt. 

 

 

Lesen Sie nun die biblische Geschichte 
 

 

Besprechen Sie mit Ihrem Kind: 

 

Manche Menschen werden wütend, wenn Jesus Blinde am Sabbat heilt. 

 

Warum? 
 

Sie halten sich ganz streng an die Regeln. Das ist gut. Aber nicht, wenn die 

Regeln verbieten, dass man etwas Gutes tut. 

 

Jesus tut etwas Gutes, wenn er den Blinden heilt, sowas können wir nicht 

machen, aber wir können auf andere Art und Weise Gutes tun und das an jedem 
Tag. 

 

Wie kann ich etwas Gutes tun, was kann das sein? 

Sammeln Sie Beispiele 

- Im Haushalt helfen 

- Das Zimmer aufräumen 

- Alleine Spielen, damit die Eltern arbeiten können 
- Bei einem Spaziergang (falls erlaubt) Müll aufsammeln 

- Jemandem eine Freunde machen, indem man etwas bastelt oder malt 

(z.B. für Oma und Opa) 

- Mit Oma und Opa telefonieren 

- Mit dem Geschwisterkind das Spielzeug teilen 

- … 
 

Das kann nun direkt umgesetzt werden. 

 

 

 



Weitere Ideen:  

- Kinder können ein Bild zur biblischen Geschichte malen. 

- Ein Hör-Memory basteln (z.B. https://quatsch-matsch.de/hoermemory-

selber-machen-diy/) 
- Einen Blindenparcours aufbauen 

- Blind erraten was ich esse (z.B. http://www.geschenke-spiele-

ideen.de/Spiele/geschmackstest.html) 

-  
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